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Ein Engel auf Erden

Evensen (mv).Die gut und gern 200
Jahre auf demDachboden der Chris-
tuskirche in Evensen haben dem
Taufengel nicht gut getan. Als er in
den 90er Jahren anlässlich einer Re-
novierung durch einen Zufall ent-
deckt wurde, war nur noch ein Torso
von dem früheren Schmuckstück
übrig. Von einem Fuß, der Taufscha-
le, den beiden Armen und Flügeln
fehlte jede Spur. Vermutlich waren
Holzwürmer für das Verschwinden
der Einzelteile verantwortlich. Auch
die Nase hatte sehr durch die lange
Zeit gelitten. Der Torso landete
schließlich beim Kunstreferenten
der Landeskirche in Hannover.
Dabei stellte sich die Frage, ob der

Taufengel überhaupt noch zu retten
ist. Gut zehn Jahre blieb das Relikt
bei einem Restaurator in der Lan-
deshauptstadt, der aber nur dafür
sorgte, dass sich der status quo nicht
noch verschlechterte. Eines Tages
entdeckte der Lamspringer Taufen-
gelforscher Axel Kronenberg den
Torso. Der Experte, der 2006 mit der
Landeskirche einBuchüber die noch
erhaltenen 100 Taufengel in Nieder-
sachsen veröffentlicht hatte, nahm
sich der Sache an – und so begann im
Mai die Sanierung durch die Hildes-
heimer Restauratorin und Holzbild-

hauerin Johanna Fuchs. Nun hängt
der etwa 1,10 Meter große Engel in
neuer Pracht in der Christuskirche.
Im kommenden Jahr wird er einge-
weiht.
„Ich habemit Zeichnungen begon-

nen. Dabei ging es um die Flügel-
form und die Haltung der Arme. Es
war nur ein kleiner Stumpf vomFlü-
gel noch da“, berichtet Fuchs. Eben-
so schaute sich die Expertin als Re-
ferenzobjekte andere Taufengel in
der Region an. In der Region Alfeld
sind es immerhin zehn Exemplare.
Als nächsten Schritt machte sich
Fuchs, die seit gut vier Jahren als
selbstständige Restauratorin und
Holzbildhauerin arbeitet, an die
Konservierung und das Ausbessern
von Fehlstellen. Es folgten Tonmo-
delle, auch einzelner Teile. Daraus
entstanden schließlich eine Gips-
form sowie authentische Kunststoff-
modelle. Die Fachleute gaben da-
raufhin grünes Licht für das äußere
Erscheinungsbild.
Anschließend ging es an das ei-

gentliche Schnitzen derHolzmodelle
sowie die farblicheGestaltung. Eini-
ge Punkte ließen erahnen, dass die
Figur früher einmal recht bunt ge-
wesen seinmuss. IndieserWeise soll-
te sich der Engel aber künftig nicht

inderChristuskirchezeigen. In recht
neutralen Farben fügt er sich in das
Gesamtensemble mit dem Altar ein.
„Das größte Problem bestand da-

rin, die Haltung der Hände und
Arme festzulegen. Dafür gab es ja
überhaupt keine Anhaltspunkte“,
erläutert die Hildesheimerin weiter.
„Natürlich müssen bei allen Überle-
gungen auch die Größenverhältnisse
stimmen.“ Im Vergleich zu anderen
Arbeiten konnte sie beim Taufengel
von Evensen auch ein wenig Kreati-
vität mit ins Spiel bringen. Für die
Aufhängung des Engels zeichnete
die Firma Zeyher aus Hildesheim
verantwortlich. Die Figur lässt sich
nun mittels eines Motors in die Höhe
ziehen.
Die Restaurierung hat rund 12000

Euro gekostet, finanziert aus ver-
schiedenen Quellen. Unter anderem
beteiligte sich die hannoversche
Landeskirche mit 3000 Euro. Bedin-
gung für den Zuschuss: Der Taufen-
gel muss einen Platz in der Kirche
finden und auch bei Taufen seinen
Zweck erfüllen. „Sicherlichwird der
Taufengel in der Kirche ein Glanz-
punkt bei Gottesdiensten und Tau-
fen sein“, ist Kronenberg überzeugt,
für den vorerst das letzte Taufengel-
Projekt zu Ende gegangen ist.

Restaurierter Taufengel hängt in der Evenser Christuskirche

Johanna Fuchs und Axel Kronenberg freuen sich über den restaurierten Taufengel, der künftig in der Christuskirche Evensen wa-
chen wird. Viele Stunden waren nötig, um ihn zu restaurieren. Foto: Vollmer

Aus
voller Brust

Nienstedt (bn). Es sah erst gar
nicht gut aus – dasKonzert desMän-
nergesangvereins Harmonie Hönze-
Nienstedt-Möllensen (Hö-Ni-Mö) in
der Nienstedter Kirche drohte aus-
zufallen, so der Vorsitzende Otto
Ding. Aber die Renovierungen im
Kircheninnenraum wurden auf den
Punkt genau abgeschlossen. Das
freute auch Pastor Ulrich Junak, der

als Hausherr auf den Singabend ge-
spannt war.
Dicht gedrängt saßen die Zuhörer

in den Bänken. Und am Klavier be-
gleitete Volker Dehn die Sänger, Ge-
sangssolist war Harald Weisig aus
Röllinghausen.
Zur Eröffnung des Konzertes er-

klang die Melodie: „Aus Hönze,
Nienstedt, Möllensen klingt der

Schall, es singen die Sänger aus dem
Despetal“!
Allerdings hatte der Dirigent

James Hooper diesmal auf bekannte
Advents- und Weihnachtslieder ver-
zichtet.
Harald Weisig trug unter anderem

das Lied „Musica Proibita“ vor. Be-
kannt als „verbotener Gesang“ von
Stanislao Gastaldon. In den beiden
ersten Strophen sieht und hört ein
Mädchen vom Balkon jeden Abend
einen jungen Mann, der ihr ein
Ständchen bringt. Sie verliebt sich
heftig in den Sänger und sein Lied.
Gernmöchte sie es auch singen, aber
die Mutter verbietet es ihr aus ir-
gendeinem für das Mädchen unver-
ständlichen Grunde.
Dirigent James Hooper zeigte sich

hochzufrieden mit denMusikern. Er
gehört ohnehin zu den Dirigenten,
der seinem Chor nach jedem Lied-
vortrag Beifall zollt.
Weiteres Glanzlicht war das Solo

von Doreen Maria DeFeis. Die So-
pranistin brachtemit dem Titel „Joy
to the World“ die Besucher in Ad-
ventsstimmung. „Zündet die Lichter
der Freude an“, setzte den Schluss-
punkt.
Dennoch verlief nicht alles zur

Freude der Besucher, denn einige
Zuhörerinnen vermissten die Ad-
vents- undWeihnachtslieder – wohl
ein kleiner Hinweis an den Dirigen-
ten.

Hö-Ni-Mö glänzt mit Auftritt in Nienstedt / Einige vermissenWeihnachtslieder

Harmonisches Duo: Dirigent James Hooper und die Sopranistin Doreen Maria DeFeis.
Foto: Neumann

DRK hat wieder mehr Mitglieder

Gronau/Alfeld (gök). Kreisbereit-
schaftsleiter Sven Heine war sicht-
lich angetan. Im Vergleich zum Vor-
jahr war die Besucherzahl zur Jah-
resversammlung der Kreisbereit-
schaft vom Deutschen Roten Kreuz
(DRK) quasi explodiert. Über 40
größtenteils neue Mitglieder fanden
sich im Eichsfelder Hof in Gronau
ein.
Dabei stand es in Sachen Personal

lange nicht zum Besten mit dem Zug

in Limmer. Zu wenige Mitglieder
wollten sich für die Arbeit in der Be-
reitschaft engagieren. Doch mit der
Übernahme des Teams durch den
neuen Bereitschaftsleiter Bernd
Prechtl vor über einem Jahr fanden
wieder neue Mitglieder den Weg in
die Katastrophenschutzeinheit. „Es
war nicht immer einfach, aber die
viele Arbeit hat sich gelohnt. Mitt-
lerweile sind wir über 40 Mitglieder
und haben noch mehr vor“, sagte

Prechtl. Juliane Knust lobte das En-
gagement von Prechtl und seiner
Frau: „Die Situation war sehr aus-
sichtslos. Ich weiß nicht, wie es ohne
euch gelaufen wäre.“ Zum Dank
spendete der Kreisverband gleich
neue Pullover für das „MASH 95“,
wie die Truppe aufgrund ihres ver-
meintlichen unübersichtlichen Wir-
kens genannt wird. Wolfgang Mootz
und Bernd Beushausen vom Kreis-
vorstand dankten den Aktiven.

Großer Zulauf in Limmer / Neue Pullover für „MASH 95“

Die Angebote in den Filialen Alfeld/Leine und Bockenem können abweichen.

Große Weinwoche bei Lidl!

Weihnachten für die Sinne!
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Wineof
Master

RICHARD BAMPFIELD

Richard Bampfield ist seit
über 30 Jahren im Wein-

geschäft tätig. Seit 1990 ist er
eine von weltweit mittlerweile
rund 310 Personen, die den Titel
Master of Wine tragen dürfen.
Master of Wine gelten als Exper-
ten auf den Gebieten der Beurtei-
lung und Verkostung von Weinen.
Der Titel eines Master of Wine
wird von dem 1955 gegründeten
Institute of Master of Wine ver-
liehen und stellt die höchste und
weltweit anerkannte Qualifikation
im Bereich Weinhandel & Wein-
sensorik dar. Seit Kurzem arbeitet
Richard Bampfield mit Lidl

zusammen, um anhand strenger,
internationalanerkannterKriterien
unsere exklusive Auswahl an
Rot- und Weißweinen zu beur-
teilen. Als Master of Wine kann
er unter anderem durch die
systematische Beurteilung der
Farbe eines Weins, seines
Aromas und seines Geschmacks
Rückschlüsse auf dessen Her-
kunft, Reinheit, Charakter und
generelle Qualität tätigen. Wir
laden Sie ein, Richard Bamp-
fields Beurteilungen und die
exklusive Auswahl an Weinen,
die wir Ihnen präsentieren, zu
entdecken.

UNSER BEWERTUNGSSYSTEM

Ein 100-Punkte-Bewertungssystem wurde erstmals
von Robert Parker eingeführt und wird in der ganzen
Welt verwendet.

95–100 – Klassiker: ein großartiger Wein
90–94 – Außerordentlich: herausragender Charakter
85–89 – Sehr gut: mit besonderen Eigenschaften
80–84 – Gut: solider, ordentlich gemachter Wein
70–79 – Durchschnitt: genießbar, mit kleinen Abstrichen

90–94
Punkte

85–89
Punkte

80–84
Punkte
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Eispralinen
• In den Sorten Minze, Vanille-Schoko oder
Walnuss-Karamell-Zimt

TIEFGEFROREN

Schottischer Räucherlachs
• In feinen Scheiben
• Trockengesalzen und über Buchenholz kalt geräuchert

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

EMPFEHLUNG

VON KOLJA KLEEBE
RGMIT STERN

Pasta
• Aus Hartweizengrieß
in den Sorten
Fusilloni oder
Paccheri

eeß

320-g-Packung

6.99 *
(1 kg = 21.85)

je 500-g-Packung

1.29 *
(1 kg = 2.58)

je 10x 10-ml-Packung

-.99 *

Bissinger Champagner
Premium Cuvée
• 12 Vol.-% Alkohol

0,75-l-Flasche

15.99 *
(1 l = 21.32)

Chablis AOC Weißwein 2012, trocken
• „Der Wein zeigt die perfekte Balance zwischen Frische und
Frucht und überzeugt mit einem hellen, knackigen Abgang.
Alleine ist er sehr erfrischend, er ist aber auch vielseitig
was Essen anbelangt – ein französischer Klassiker.“
RICHARD BAMPFIELD

Burgund/Frankreich 12,5 Vol.-% Alkohol

0,75-l-Flasche

6.99 *
(1 l = 9.32)

Piemont/Italien 14 Vol.-% Alkohol

Barolo DOCG Rotwein 2009, trocken
• „Barolo ist ein natürlich blasser Wein, der oft Jahre braucht,
um seinen Höhepunkt zu erreichen. Nicht in diesem Falle –
hier zeigen sich bereits die duftigen Aromen und die
würzige Tiefe eines trinkreifen Barolos. Am besten sollte er
dekantiert und zum Essen serviert werden.“
RICHARD BAMPFIELD

0,75-l-Flasche

8.99 *
(1 l = 11.99)

Corte Alle Mura Chianti Riserva
DOCG Rotwein 2010, trocken
• „Viele der besten Chianti-Weine werden für geraume Zeit in
Eichenfässern ausgebaut und dann als trinkreife Riservas auf
den Markt gebracht. Hier vereinen sich ein sanfter Kirsch-
duft, würzige Töne und ein Hauch von Eiche. Wirklich
harmonisch und gerade jetzt trinkreif.“
RICHARD BAMPFIELD

Toskana/Italien 13 Vol.-% Alkohol

0,75-l-Flasche

4.99 *
(1 l = 6.66)

Saint-Emilion Grand Cru AOC
Rotwein 2010, trocken
• „Voller Geschmack, mit den typischen Wild- und Trüffel-
noten der Merlot-Traube und unterstützt von vollmundigen
Eichenaromen, ist dies ein schmackhafter und ausgewogener
Wein. Was bei diesem Bordeaux noch hinzu kommt: Er schmeckt
bereits jetzt und muss nicht erst im Keller gelagert werden.“
RICHARD BAMPFIELD

Bordeaux/Frankreich 14 Vol.-% Alkohol

0,75-l-Flasche

8.99 *
(1 l = 11.99)

Roastbeef
• Vom deutschen Jungbullen
• Für die Zubereitung in der Pfanne oder im Topf

1.000-g-Packung

14.99 *

(1 kg

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Getestet an Lotnummer
L1122W6

Getestet an Lotnummer
L0335W1
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